
Seite 1 von 7

Zusatzvereinbarung Energy-Sharing-Bonus
(Stromguthaben aus Gemeinschaftsstrom)

Bürgerwerke eG
Palo-Alto-Platz 11 
69124 Heidelberg
Tel.: 06221 35700-64

www.buergerwerke.de
kunden@service.buergerwerke.de
UST-ID.Nr. DE 293833520
Steuer-Nr. 32080/02930

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE83 4306 0967 6035 2075 01
BIC: GENODEM1GLS
Amtsgericht Mannheim | GnR 700061

Aufsichtsratsvorsitzende:
Almut Petersen
Vorstand: 
Kai Hock, Felix Schäfer

für diese Vereinbarung geltender Arbeitspreis (Gemein-
schaftsstrom-Preis) zugrunde gelegt. Der Gemein-
schaftsstrom-Preis ist vom Arbeitspreis aus dem jewei-
ligen Energieliefervertrag (Reststrom-Preis) entkoppelt. 
Die jeweilige Differenz zwischen Gemeinschaftsstrom-
Preis und Reststrom-Preis wird für jede Viertelstunde 
ermittelt und dem Kunden außerhalb des bestehenden 
Energieliefervertrags und der dazugehörigen Energieab-
rechnung als Energy-Sharing-Bonus gutgeschrieben und 
in festen Auszahlungszyklen ausgezahlt. 

Die Parteien sind sich einig, dass es sich bei dieser Zu-
satzvereinbarung nicht um ein Energy Sharing i. S. d. 
§ 42c des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) handelt. 

§ 2 	�Grundlagen der Zusatzvereinbarung, Guthaben 
(Energy-Sharing-Bonus) 

2.1 �	� Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Beteiligung 
des Kunden an der Erzeugung Erneuerbarer Ener-
gien im Rahmen seines Stromverbrauchs durch den 
Aufbau eines Energy-Sharing-Bonus. Nach Ablauf 
eines zuvor festzulegenden Zeitraums wird dem 
Kunden der angesammelte Energy-Sharing-Bonus 
ausgezahlt. 

2.2	� Das Modell des Energy-Sharing-Bonus steht unab-
hängig neben der Energiebelieferung aus dem Ener-
gieliefervertrag mit den Bürgerwerken.  

2.3 	�Ein Anspruch des Kunden auf Erhalt eines Energy-
Sharing-Bonus durch die Zuordnung von Gemein-
schaftsstrom-Mengen besteht nur, soweit die be-
treffenden Bürgerenergie-Anlagen innerhalb einer 
Energiegemeinschaft Strom tatsächlich bereitstellen 
und die entsprechenden Mengen in der Web-App 
(vgl. § 6) hinterlegt sind. Im Falle des Ausfalls ein-
zelner Bürgerenergie-Anlagen innerhalb einer Ener-
giegemeinschaft entfällt grundsätzlich der Anspruch 
des Kunden auf die aus diesen Anlagen stammenden 
Strommengen. 

2.4	� Ein Anspruch des Kunden auf den Energy-Sharing-
Bonus für den jeweiligen Zeitraum entfällt ebenfalls, 
wenn die Bürgerwerke von den jeweiligen Anlagen-
betreibern der Energiegemeinschaft keine Einspeise-
werte erhalten oder die Berechnung des monatlichen 
Energy-Sharing-Bonus gemäß § 4 aus anderen, von 
den Bürgerwerken nicht zu vertretenden Gründen 
nicht möglich ist. 

§ 1 	Präambel 

Die Bürgerwerke eG, Palo-Alto-Platz 11, 69124 Heidelberg 
(nachfolgend: Bürgerwerke) verfolgen das Ziel, ihre Kun-
den aktiv an der Energiewende teilhaben zu lassen und 
ihnen den Bezug von Strom aus Erneuerbaren Energien 
zu ermöglichen.  

Die Bürgerwerke beziehen Strom aus Bürgerenergie-An-
lagen zur Erzeugung von Erneuerbarer Energie, welche 
i. d. R. durch Energiegenossenschaften bzw. deren Mit-
glieder betrieben werden. Dieser Strom stammt aus er-
neuerbaren Energiequellen und trägt somit zum Ausbau 
der Erneuerbaren Energien und zum Klimaschutz bei.  

Im Rahmen dieser Zusatzvereinbarung möchten die Bür-
gerwerke dem Vertragspartner des Energieliefervertrags 
(nachfolgend: Kunde) die Möglichkeit geben, an einer 
Energiegemeinschaft teilzunehmen und an Stromgutha-
ben aus Gemeinschaftsstrom (Energy-Sharing-Bonus) zu 
partizipieren. Die Ermittlung des Energy-Sharing-Bonus 
soll dabei wie folgt ausgestaltet sein: 

In einem ersten Schritt wird die gesamte Strom-Menge 
innerhalb einer Energiegemeinschaft für jede Viertel-
stunde eines Kalendermonats ermittelt. Eine Energie-
gemeinschaft kann durch einen räumlich abgrenzbaren 
Bereich sowie einzelne Anlagen definiert sein. Der Kunde 
wird vor Abschluss dieser Zusatzvereinbarung über seine 
jeweilige Energiegemeinschaft informiert. 

In einem zweiten Schritt wird der Stromverbrauch aller 
teilnehmenden Kunden für jede Viertelstunde bestimmt, 
wobei bei fehlenden viertelstundenscharf-fernauslesba-
ren Messeinrichtungen (intelligente Messsysteme bzw. 
Messeinrichtungen mit registrierender Leistungsmes-
sung) die zum Energieliefervertrag vom Kunden ange-
gebenen Werte (mitgeteilte Verbrauchsprognose) sowie 
das Standardlastprofil H0 des BDEW Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. zugrunde gelegt wer-
den. 

In einem dritten Schritt wird für jede Viertelstunde ermit-
telt, wie viel Strom innerhalb einer Energiegemeinschaft 
gleichzeitig erzeugt und verbraucht wurde (jeweilige Ge-
meinschaftsstrom-Gesamtmenge), um auf Basis des 
jeweiligen Viertelstundenwertes für jeden Kunden indi-
viduell den Anteil an der Gemeinschaftsstrom-Gesamt-
menge innerhalb einer Energiegemeinschaft pro Viertel-
stunde zu ermitteln. Der sich hieraus ergebende Anteil an 
der Gemeinschaftsstrom-Gesamtmenge dient als Grund-
lage zur Berechnung des Energy-Sharing-Bonus.  

Zur Ermittlung des jeweiligen Energy-Sharing-Bonus wird 
für den jeweiligen Kunden-Anteil an der gemeinschaft-
lich genutzten Gemeinschaftsstrom-Gesamtmenge ein  



Seite 2 von 7

Zusatzvereinbarung Energy-Sharing-Bonus
(Stromguthaben aus Gemeinschaftsstrom)

Bürgerwerke eG
Palo-Alto-Platz 11 
69124 Heidelberg
Tel.: 06221 35700-64

www.buergerwerke.de
kunden@service.buergerwerke.de
UST-ID.Nr. DE 293833520
Steuer-Nr. 32080/02930

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE83 4306 0967 6035 2075 01
BIC: GENODEM1GLS
Amtsgericht Mannheim | GnR 700061

Aufsichtsratsvorsitzende:
Almut Petersen
Vorstand: 
Kai Hock, Felix Schäfer

samtmenge innerhalb der Energiegemeinschaft 
bestimmt. Die Ermittlung erfolgt viertelstunden-
scharf.  

4.2.2.	�Ermittlung der individuellen Verbrauchsmenge des 
Kunden 

࡟	 �Dazu wird für jeden Kunden innerhalb einer 
Energiegemeinschaft der eigene Stromver-
brauch viertelstundenscharf ermittelt, um diesen 
dem Gesamtverbrauch aller teilnehmenden Kun-
den und schließlich der Gemeinschaftsstrom-
Gesamtmenge gegenüberzustellen. 

࡟	 �Die viertelstundenscharfe Energiemengener-
mittlung an der Entnahmestelle (Marktlokation) 
läuft dabei wie folgt ab: 

࡟	 �Erfolgt die Ermittlung der Energiemengen an 
der Entnahmestelle (Marktlokation) des Kunden 
über eine konventionelle oder moderne Messein-
richtung ohne Fernauslesbarkeit, werden die bei 
Abschluss des Energieliefervertrags vom Kunden 
angegebenen Werte (mitgeteilte Verbrauchs-
prognose) sowie das Standardlastprofil H0 des 
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasser-
wirtschaft e.V. zugrunde gelegt. Die Bürgerwerke 
behalten sich vor, die erwarteten Energiemen-
gen aus den Differenzen der beiden zuletzt vom 
Kunden gemeldeten Zählerstande zu ermitteln. 
Anpassungen an erwarteten Energiemengen 
werden stets für folgende Zeiträume wirksam, 
nie rückwirkend.

࡟	 �Erfolgt die Energiemengenermittlung an der Ent-
nahmestelle (Marktlokation) des Kunden über 
ein intelligentes Messsystem oder eine Messein-
richtung mit registrierender Leistungsmessung, 
wird der in der jeweiligen Viertelstunde des Ka-
lendermonats gemessene Verbrauch anhand der 
jeweiligen Viertelstunden-Messwerte aus den 
Messeinrichtungen ermittelt. Die Bürgerwerke 
sind berechtigt, für die Berechnung vorrangig die 
vom jeweiligen Messstellenbetreiber übermittel-
ten tatsächlichen Messwerte und sofern solche 
nicht vorliegen, Ersatzwerte des Messstellenbe-
treibers zu verwenden. 

4.2.3	�� Ermittlung der Gesamtverbräuche aller teilneh-
menden Kunden 

࡟	 �Aus den individuellen Verbrauchsmengen aller 
Kunden innerhalb einer Energiegemeinschaft 
wird eine Gesamtverbrauchsmenge aller Kunden 
pro Viertelstunde gebildet. 

2.5	� Sämtliche Regelungen aus dem bestehenden Ener-
gieliefervertrag bleiben von dieser Vereinbarung un-
berührt. 

§ 3 	�Energiegemeinschaften, Änderung der teilneh-
menden Kunden und Erzeugungsanlagen 

3.1	� Dem Kunden steht ein Anspruch auf seinen Anteil 
am Gemeinschaftsstrom nur innerhalb der jeweili-
gen Energiegemeinschaft zu. Die konkrete Energie-
gemeinschaft wird dem Kunden bei Vertragsschluss 
mitgeteilt. Sie umfasst bestimmte Erzeugungsanla-
gen und kann räumlich begrenzt sein. Die Zusam-
mensetzung der Energiegemeinschaft kann sich 
ändern (durch Hinzufügen oder Entfernen von An-
lagen). 

3.2	� Die Bürgerwerke sind berechtigt, weitere Kunden in 
eine Energiegemeinschaft einzubeziehen und Ver-
einbarungen mit diesen abzuschließen. Die Bür-
gerwerke sind ebenfalls berechtigt, Kunden aus 
Energiegemeinschaften auszuschließen und die ent-
sprechenden Vereinbarungen mit diesen zu kündi-
gen.  

3.3	� Die Bürgerwerke sind berechtigt, weitere Erzeu-
gungsanlagen in die jeweilige Energiegemeinschaft 
einzubeziehen bzw. Erzeugungsanlagen aus der 
Energiegemeinschaft auszuschließen.  

3.4	� Diese Änderungen können Einfluss auf den zukünf-
tig möglichen Energy-Sharing-Bonus der jeweiligen 
Kunden haben. Dies gilt für den Energy-Sharing-Bo-
nus in Folgemonaten; bereits angesammelter und 
festgesetzter Energy-Sharing-Bonus bleibt unbe-
rührt. Einer Zustimmung der jeweils teilnehmenden 
Kunden bedarf es hierzu nicht.  

§ 4 	�Berechnung des Energy-Sharing-Bonus, Preis-
anpassung und Festsetzung der Werte zum 14. 
Kalendertag des Folgemonats 

4.1	� Die Bürgerwerke berechnen den Energy-Sharing-
Bonus für jede Viertelstunde eines Jahres gesondert. 

4.2	� Die Bürgerwerke ermitteln den dem Kunden zuste-
henden Anteil an der Gemeinschaftsstrom-Gesamt-
menge gemäß den nachfolgenden Absätzen: 

4.2.1	� Ermittlung der Gemeinschaftsstrom-Gesamtmenge 

࡟	 �Für die Ermittlung des Energy-Sharing-Bonus 
wird die verfügbare Gemeinschaftsstrom-Ge-



Seite 3 von 7

Zusatzvereinbarung Energy-Sharing-Bonus
(Stromguthaben aus Gemeinschaftsstrom)

Bürgerwerke eG
Palo-Alto-Platz 11 
69124 Heidelberg
Tel.: 06221 35700-64

www.buergerwerke.de
kunden@service.buergerwerke.de
UST-ID.Nr. DE 293833520
Steuer-Nr. 32080/02930

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE83 4306 0967 6035 2075 01
BIC: GENODEM1GLS
Amtsgericht Mannheim | GnR 700061

Aufsichtsratsvorsitzende:
Almut Petersen
Vorstand: 
Kai Hock, Felix Schäfer

Ermessen gemäß § 315 BGB anzupassen (Er-
höhungen oder Senkungen). Anlass für eine 
solche Preisanpassung ist ausschließlich eine 
Änderung der vorgenannten Kosten. Die Bürger-
werke überwachen fortlaufend die Entwicklung 
dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preis-
anpassung ist auf die Veränderung der vorge-
nannten Kosten seit der jeweils vorhergehenden 
Preisanpassung nach dieser Ziffer bzw. – sofern 
noch keine Preisanpassung nach dieser Ziffer 
erfolgt ist – seit Vertragsschluss bis zum Zeit-
punkt des geplanten Wirksamwerdens der ak-
tuellen Preisanpassung beschränkt. Kostenstei-
gerungen und Kostensenkungen sind bei jeder 
Preisanpassung gegenläufig zu saldieren. Die 
einseitige Leistungsbestimmung der Bürgerwer-
ke nach billigem Ermessen bezieht sich auch auf 
die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; 
diese sind so zu wählen, dass Kostensenkungen 
nicht nach für den Kunden ungünstigeren Maß-
stäben Rechnung getragen werden als Kosten-
erhöhungen, also Kostensenkungen mindes-
tens in gleichem Umfang preiswirksam werden 
wie Kostenerhöhungen. Der Kunde hat gemäß 
§ 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Ausübung des 
billigen Ermessens der Bürgerwerke gerichtlich 
überprüfen zu lassen. Änderungen des Gemein-
schaftsstrom-Preises nach dieser Ziffer sind nur 
zum Monatsersten möglich. Preisanpassungen 
werden nur wirksam, wenn die Bürgerwerke dem 
Kunden die Änderungen spätestens einen Mo-
nat vor dem geplanten Wirksamwerden in Text-
form mitteilen. In diesem Fall hat der Kunde das 
Recht, diese Vereinbarung ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Preisanpassung zu kündigen. Hier-
auf wird der Kunde von den Bürgerwerken in der 
Mitteilung gesondert hingewiesen. 

࡟	 �Die Differenz zwischen diesem Gemeinschafts-
strom-Preis und dem im Energieliefervertrag 
vereinbarten Arbeitspreis (Reststrom-Preis) wird 
für jede Viertelstunde ermittelt und entspre-
chend der dem Kunden zugeordneten individu-
ellen Gemeinschaftsstrom-Menge seinem indivi-
duellen Energy-Sharing-Bonus gutgeschrieben. 

4.3	� Für sämtliche Messwerte aus fernauslesbaren Mess-
einrichtungen bzw. die von den Bürgerwerken bei 
nicht fernauslesbaren Messeinrichtungen auf Grund-
lage der bei Vertragsschluss angegebenen Jahres-
verbrauchsprognose und des Standardlastprofils H0 

4.2.4	� Berechnung des individuellen Verteilschlüssels und 
der individuellen Gemeinschaftsstrom-Menge 

࡟	 �Aus den Werten aus Ziffern 4.2.2 und 4.2.3 wird 
für jeden teilnehmenden Kunden ein individuel-
ler Verteilschlüssel berechnet. Dieser berechnet 
sich aus dem Verhältnis der individuellen Ver-
brauchsmenge zum Gesamtverbrauch aller teil-
nehmenden Kunden in der jeweiligen Viertel-
stunde. Diese prozentuale Quote gibt an, welcher 
Anteil an der Gemeinschaftsstrom-Gesamtmen-
ge nach Ziffer  4.2.1 dem Kunden in der konkre-
ten Viertelstunde zusteht.  

࡟	 �Der individuelle Verteilschlüssel in der jeweili-
gen Viertelstunde steht dem Kunden als Anteil 
an der Gemeinschaftsstrom-Gesamtmenge in 
der jeweiligen Viertelstunde zu (individuelle Ge-
meinschaftsstrom-Menge).  

4.2.5	� Festsetzung und Bemessung des Energy-Sharing-
Bonus und Preisanpassung des Gemeinschafts-
strom-Preises 

࡟	 �Für die dem Kunden je Viertelstunde zugeordne-
te individuelle Gemeinschaftsstrom-Menge wird 
der Gemeinschaftsstrom-Preis (auch Arbeits-
preis Gemeinschaftsstrom) vereinbart. Der Kun-
de wird vor Abschluss dieser Zusatzvereinbarung 
und im Rahmen des Abschlusses seines Energie-
liefervertrags über die Höhe des Gemeinschafts-
strom-Preises informiert. 

࡟	 �Der Gemeinschaftsstrom-Preis wird auf Grund-
lage der Kosten kalkuliert, die für die Beliefe-
rung aller Kunden in einer Energiegemeinschaft 
sowie die Ermittlung der Energy-Sharing-Boni 
aller Kunden nach dieser Zusatzvereinbarung 
anfallen. Folgende Kosten sind dabei enthalten: 
Kosten für die Beschaffung des Gemeinschafts-
stroms und Vertriebskosten (Personal- und 
Sachaufwand) sowie Kosten für den Betrieb 
der Web-App, Kosten für die individuelle Mit-
teilung zum Energy-Sharing-Bonus, das an den 
Netzbetreiber abzuführende Netzentgelt, die 
vom Netzbetreiber erhobene Umlage nach dem 
EnFG, die Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV, 
die Offshore-Netzumlage nach § 12 EnFG , die 
abLa-Umlage nach § 18 Abs. 1 AbLaV, die Was-
serstoffumlage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 
EnWG, die Stromsteuer sowie die Konzessions-
abgaben. Die Bürgerwerke sind verpflichtet den 
vorgenannten Gemeinschaftsstrom-Preis durch 
einseitige Leistungsbestimmung nach billigem 
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gleichmäßig auf alle von der nachträglichen Zu-
ordnung betroffenen Kunden ohne fernauslesbare 
Messeinrichtungen entsprechend der Grundlagen 
dieses § 4. 

4.8	� Die Berücksichtigung nachträglich korrigierter oder 
abweichender Messwerte bei der Ermittlung und Ab-
rechnung der Energiemengen aus dem zwischen den 
Parteien geschlossenen Energieliefervertrag bleibt 
von den vorstehenden Regelungen unberührt. 

§ 5	�Abrechnung des Energy-Sharing-Bonus und Ab-
grenzung zur regulären Stromabrechnung 

5.1	� Der Energy-Sharing-Bonus wird für jedes (ggf. auch 
angefangene) Kalenderjahr hinweg aufgebaut. Der 
Energy-Sharing-Bonus wird für den jeweilig ab-
zurechnenden Kalendermonat im Folgemonat be-
rechnet und dem Guthabenkonto des Kunden gut-
geschrieben. 

5.2	� Die Bürgerwerke zahlen den angesammelten Ener-
gy-Sharing-Bonus nach Ablauf des Kalenderjahres, 
spätestens bis zum 28.02. des Folgejahres unter Be-
rücksichtigung gesetzlich geregelter Umsatzsteuer, 
an den Kunden aus. 

5.3	� Während des laufenden Kalenderjahres besteht kein 
Anspruch auf eine unterjährige Auszahlung des bis 
dahin angesammelten Energy-Sharing-Bonus. Hier-
von ausgenommen ist die Beendigung dieser Zusatz-
vereinbarung. In diesem Fall wird der zum Beendi-
gungszeitpunkt bestehende Energy-Sharing-Bonus 
innerhalb von sechs Wochen nach dem Ende dieser 
Vereinbarung ausgezahlt. 

§ 6 	�Mitteilung des Standes des Energy-Sharing-Bonus 
und Web-App 

6.1	� Die Bürgerwerke übermitteln dem Kunden monatlich 
eine Übersicht über die aktuelle Höhe des individuel-
len Energy-Sharing-Bonus. Die Übermittlung erfolgt 
spätestens bis zum Ende des auf den jeweiligen Ab-
rechnungsmonat folgenden Monats. Die Übersicht 
dient ausschließlich der Information und ist unver-
bindlich. Sie steht jeweils unter dem Vorbehalt rück-
wirkender Korrekturen. Aus der Übersicht selbst ent-
stehen keine Ansprüche des Kunden. 

6.2	� Die Bürgerwerke sind berechtigt, die Art und Weise 
der monatlichen Übermittlung der Übersicht nach 
Ziffer 6.1 zu ändern, sofern dies für den Kunden zu-

ermittelten und festgesetzten Verbrauchsmengen 
gelten für die Ermittlung der Erzeugungs- und Ver-
brauchsmengen und damit der individuellen Ge-
meinschaftsstrom-Menge die folgenden Vorgaben: 

4.4	� Sämtliche für die Ermittlung des Energy-Sharing-
Bonus erforderlichen Messwerte (Erzeu-gungs- und 
Verbrauchsmesswerte) werden am 14. Kalendertag 
des auf den jeweiligen Ka-lendermonat folgenden 
Monats festgesetzt. Für die Ermittlung der individu-
ellen Gemein-schaftsstrom-Menge sind die zu die-
sem Zeitpunkt vorliegenden Messwerte für den Vor-
monat verbindlich. 

4.5	� Die Bürgerwerke sind entsprechend § 40a Abs. 2 
EnWG berechtigt, in den Fällen, in denen zum 14. 
Kalendertag des auf den abzurechnenden Monat 
folgenden Monats keine, offen-sichtlich unplausible 
bzw. nicht alle Messwerte aus sämtlichen abzurech-
nenden Viertel-stunden vorliegen, die Messwerte zu 
schätzen, was unter angemessener Berücksichtigung 
der tatsächlichen Verhältnisse erfolgt. Dabei wird 
insbesondere auf den Verbrauch des Kunden im vo-
rangegangenen Abrechnungszeitraum oder auf den 
Verbrauch eines ver-gleichbaren Kunden abgestellt.. 

4.6	� Für die Ermittlung des nach dieser Zusatzverein-
barung bestehenden Energy-Sharing-Bonus sind 
die zur Ermittlung der individuellen Gemeinschafts-
strom-Menge jeweils zum 14. Kalendertag des auf 
den abzurechnenden Monat folgenden Monats vor-
liegenden Messwerte bzw. festgesetzten Energie-
mengen der Bürgerwerke maßgeblich. Eine nach die-
sem Zeitpunkt erfolgende Korrektur oder Änderung 
der Messwerte (fernauslesbare Messeinrichtungen) 
bzw. der von den Bürgerwerken festgesetzten Men-
gen (nicht fernauslesbare Messeinrichtungen) bleibt 
bei der Ermittlung des Energy-Sharing-Bonus, bei 
nicht fernauslesbaren Messeinrichtungen vorbehalt-
lich Ziff. 4.7, unberücksichtigt. Dies gilt auch dann, 
wenn der jeweils zuständige Messstellenbetreiber 
nachträglich abweichende oder korrigierte Messwer-
te übermittelt.

4.7	� Den Bürgerwerken bleibt es unbenommen, Kunden 
ohne fernauslesbare Messeinrichtung innerhalb 
einer Energiegemeinschaft nachträglich eine hö-
here individuelle Gemeinschaftsstrom-Menge an-
teilig zuzuordnen. Dies gilt insbesondere, wenn sich 
nachträglich herausstellt, dass in einer Viertelstunde 
mehr Gemeinschaftsstrom zur Verfügung stand, als 
von allen teilnehmenden Kunden verbraucht wurde. 
Die nachträgliche Zuordnung erfolgt in diesem Fall 



Seite 5 von 7

Zusatzvereinbarung Energy-Sharing-Bonus
(Stromguthaben aus Gemeinschaftsstrom)

Bürgerwerke eG
Palo-Alto-Platz 11 
69124 Heidelberg
Tel.: 06221 35700-64

www.buergerwerke.de
kunden@service.buergerwerke.de
UST-ID.Nr. DE 293833520
Steuer-Nr. 32080/02930

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE83 4306 0967 6035 2075 01
BIC: GENODEM1GLS
Amtsgericht Mannheim | GnR 700061

Aufsichtsratsvorsitzende:
Almut Petersen
Vorstand: 
Kai Hock, Felix Schäfer

Einfluss haben und deren Abwendung mit einem ange-
messenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand 
nicht erreicht werden kann (insbesondere höhere Gewalt 
wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, Arbeits-
kampfmaßnahmen, hoheitliche Anordnungen), unmög-
lich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen 
Leistungspflichten befreit, solange diese Umstände an-
dauern. 

§ 10 Datenschutz und Widerrufsbelehrung 

10.1	� �Datenschutzrechtliche Hinweise und Informatio-
nen zum Widerspruchsrecht erhält der Kunde unter 
folgender Website:  https://buergerwerke.de/
datenschutz. 

10.2�	� �Die Widerrufsbelehrung einschließlich des Mus-
ter-Widerrufsformulars wird dem Kunden vor Ab-
gabe seiner auf den Vertragsschluss gerichteten 
Willenserklärung unter folgender Website in klarer 
und verständlicher Weise zur Verfügung gestellt:  

https://buergerwerke.de/service/kundenbe-
reich/widerruf. Zusätzlich wird dem Kunden die 
Widerrufsbelehrung einschließlich des Muster-Wi-
derrufsformulars spätestens mit der Vertragsbestä-
tigung auf einem dauerhaften Datenträger gemäß 
§ 126b Satz 2 BGB, z. B. per E-Mail, übermittelt. Die 
Widerrufsbelehrung und das Muster-Widerrufsfor-
mular sind darüber hinaus jederzeit unter der vor-
genannten Internetadresse abrufbar.

§ 11	 Haftung 

11.1	� Die Haftung der Vertragsparteien sowie ihrer Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft ver-
ursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit der 
Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit herbeigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit oder der schuldhaften Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung die Vertragspartei regelmäßig ver-
trauen darf (sog. Kardinalpflichten).  

11.2	�Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf 
den Schaden, den die haftende Vertragspartei bei 
Abschluss dieses Vertrags als mögliche Folge der 

mutbar ist. Eine Änderung ist insbesondere dann zu-
mutbar, wenn der aktuelle Energy-Sharing-Bonus in 
der Web-App nach Ziffer 6.3 abgerufen werden kann. 

6.3	� Die Bürgerwerke stellen eine Web-App für den Kun-
den bereit. Der Kunde kann insbesondere folgende 
Informationen in der von den Bürgerwerken bereit-
gestellten Web-App einsehen: 

6.3.1	� die jeweils innerhalb der Energiegemeinschaft ein-
bezogenen Bürgerenergie-Anlagen und  

6.3.2	� die Gemeinschaftsstrom-Gesamtmenge innerhalb 
einer Energiegemeinschaft. 

§ 7 	�Ampelsystem und Ausfall von Bürgerenergie-An-
lagen 

7.1	� Der Kunde kann über die Web-App nach Ziffer 6.3 
einsehen, zu welchen Zeiten eine hohe oder eine 
niedrige Verfügbarkeit an Gemeinschaftsstrom er-
wartet wird (Ampelsystem).  

7.2	� Die Bürgerwerke sind nicht verpflichtet, den Kunden 
über den Ausfall einzelner oder sämtlicher Bürger-
energie-Anlagen zu informieren. Hinsichtlich des An-
spruchs auf Erhalt des Energy-Sharing-Bonus wird 
auf Ziffer 2.3 verwiesen. 

§ 8	�Beginn der Teilnahme an einer Energiegemein-
schaft mit Energy-Sharing-Bonus und Informatio-
nen 

8.1	� Die Vereinbarung kommt mit der Bestätigung der 
Bürgerwerke zustande.  

8.2	� Die tatsächliche Teilnahme an einer Energiegemein-
schaft kann erst erfolgen, wenn alle für die Zutei-
lung der Gemeinschaftsstrom-Mengen notwendigen 
Voraussetzungen (Registrierung des Kunden, Bestä-
tigung der Bürgerwerke, etc.) erfolgt sind. Die Bür-
gerwerke teilen dem Kunden bei Abschluss dieser 
Vereinbarung den prognostizierten Beginn der Teil-
nahme mit. 

8.3	� Die Bürgerwerke teilen dem Kunden den Zeitpunkt 
des Beginns der Teilnahme an der jeweiligen Ener-
giegemeinschaft mit. 

§ 9	Höhere Gewalt 

Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten 
durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen 

https://buergerwerke.de/datenschutz
https://buergerwerke.de/datenschutz
https://buergerwerke.de/service/
kundenbereich/widerruf
https://buergerwerke.de/service/
kundenbereich/widerruf
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§ 13   Änderungen der Zusatzvereinbarung 

13.1		� Die Regelungen dieser Vereinbarung beruhen 
auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbe-
dingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
(z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netz-
zugangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV, 
höchstrichterliche Rechtsprechung, Festlegungen 
und Beschlüsse der BNetzA).  

13.2		� Das vertragliche Äquivalenzverhältnis kann nach 
Vertragsschluss durch unvorhersehbare Änderun-
gen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbe-
dingungen (z. B. durch Gesetzesänderungen, so-
fern deren konkreter Inhalt nicht bereits – etwa in 
der Phase zwischen dem Abschluss des förmlichen 
Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten 
– absehbar war), die die Bürgerwerke nicht veran-
lasst und auf die sie auch keinen Einfluss haben, in 
nicht unbedeutendem Maße gestört werden. Eben-
so kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/
oder in diesen Bedingungen entstandene Lücke 
nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durch-
führung der Vereinbarung entstehen lassen (etwa 
wenn die Rechtsprechung eine Klausel für unwirk-
sam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder 
Ergänzung zu beseitigen sind.  

13.3		� In Fällen nach Ziffer 13.2 dieser Vereinbarung sind 
die Bürgerwerke verpflichtet, die Vereinbarung 
– mit Ausnahme des Entgelts – unverzüglich in-
soweit anzupassen und/oder zu ergänzen, als es 
die Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnis-
ses von Leistung und Gegenleistung und/oder der 
Ausgleich entstandener Vertragslücken zur zumut-
baren Fort- und Durchführung des Vertragsverhält-
nisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzli-
cher Überleitungsbestimmungen).  

13.4		� Anpassungen dieser Vereinbarung nach diesem § 
13 sind nur zum Monatsersten möglich. Die Anpas-
sung wird nur wirksam, wenn die Bürgerwerke dem 
Kunden die Anpassung spätestens einen Monat vor 
dem geplanten Wirksamwerden in Textform mittei-
len.  

13.5		� Der Kunde hat bei Anpassung das Recht, diese Ver-
einbarung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anpas-
sung zu kündigen. Hierauf wird der Kunde von den 
Bürgerwerken in einer Mitteilung gesondert hinge-
wiesen. 

Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter 
Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte oder 
kennen musste, hätte voraussehen müssen. Gleiches 
gilt bei grob fahrlässigem Verhalten einfacher Erfül-
lungsgehilfen (nicht-leitende Angestellte) außerhalb 
des Bereichs der wesentlichen Vertragspflichten so-
wie der Lebens-, Körper- oder Gesundheitsschäden.  

11.3	�Die geschädigte Vertragspartei hat der anderen Ver-
tragspartei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen. 

11.4	�Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes 
bleiben unberührt. 

§ 12 �  �Beendigung der Zusatzvereinbarung und Auf-
rechnung 

12.1	�	� Beide Vertragsparteien können diese Zusatz-
vereinbarung jederzeit mit einer Frist von einem 
Monat zum Monatsende kündigen. Im Falle einer 
ordentlichen Kündigung durch den Kunden zahlen 
die Bürgerwerke den bis zum Wirksamwerden der 
Kündigung angesammelten Energy-Sharing-Bonus 
spätestens innerhalb von sechs Wochen nach dem 
Wirksamwerden der Kündigung aus.  

12.2		� Das Recht der Vertragsparteien zur außerordent-
lichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, 
wenn einer Vertragspartei unter Berücksichtigung 
aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwä-
gung der Interessen beider Vertragsparteien die 
Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zum Ab-
lauf der Kündigungsfrist nicht zugemutet werden 
kann.  

12.3		� Im Falle einer außerordentlichen Kündigung durch 
die Bürgerwerke, welche der Kunde zu vertreten 
hat, verfällt der gesamte bis zu diesem Zeitpunkt 
angesammelte Energy-Sharing-Bonus ersatzlos. In 
allen übrigen Fällen einer außerordentlichen Kün-
digung gilt Ziffer 12.1 Satz 2 entsprechend. 

12.4		� Diese Vereinbarung endet in jedem Fall, ohne dass 
es einer Kündigung bedarf, mit der Beendigung des 
zugrundeliegenden Energieliefervertrags an der je-
weiligen Entnahmestelle. Ziffer 12.1 Satz 2 gilt ent-
sprechend. 

12.5		� Die Bürgerwerke sind berechtigt, einen auszuzah-
lenden Energy-Sharing-Bonus mit einer etwaigen 
fälligen Nachforderung aus der Schlussrechnung 
des Energieliefervertrags zu verrechnen. 
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§ 14  Schlussbestimmungen 

14.1		� Die Regelungen dieser Vereinbarung sind abschlie-
ßend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 

14.2		� Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz 
oder teilweise unwirksam oder undurchführbar 
sein oder werden oder sollte sich in diesem Vertrag 
eine Lücke befinden, so wird hierdurch die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmung gilt diejenige wirksame Bestimmung 
als vereinbart, die dem Sinn und Zweck der unwirk-
samen oder undurchführbaren Bestimmung am 
nächsten kommt. Selbiges gilt für den Fall einer 
Regelungslücke. 

14.3		� Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinba-
rung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. 
Gleiches gilt für die Änderung dieser Klausel. 


